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22 2:

§
' '

^ 'O ^ ^
22 ^

Z S EZ
'
Z

7̂U >Ö 2 >

8r Z .L
8 ! 2 -7
- Z

^ ^ Z -?

Z,78 '' '- '^7 8

?7 , ^> 7̂ >— 82
8 Z

S " L ^ -SZUZ _ LA Z .L -UL : 8 -L Z 'L7-
" 7.̂ 8 ^ .8 8 ^ 7̂ - -8 - -<8 Z ' S 8j -x- ->: - 7 L Ẑ I -
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Weraehen . Die Eingänge zu den Docks sind gesteckt voll

M Frachtkähnen, die Straßen erMt von einer erbitter¬

ten Menschenmenge , die alle Wagen , die Waren fuhren ,
Gersällt und umstürzt . Die Polizei ist wohl in großer

Stärke ausgeboten, doch unzulänglich gegenüber einer

Kolksmenge, die sich auf soviel Plätze verteilt . Die Vor -

M an den Kais nehinen schnell ab, so daß die Omnibusse

„nd Selbstfahrer in 2 Tagen gezwungen sein werden,

hM Betrieb einzustellen . Wie heute morgen erklärt wird,
wird für die Bevölkerung von London bald kein Fleisch,
Keniüse und Obst vorhanden sein.

London , 10 . Mug . Infolge des Streiks hat die ge-

ftmte Kavallerie und Artillerie von Alderschott den Be --

W erhalten, sich sofort zum Abmarsch nach London be¬

reit zu halten . Das Uebereinkommen, das im Handels -

amt zwischen den Kohlenträgern und ihren Arbeitgebern

zustande gekommen ist, geht dahin , daß die Arbeiter eine

Lohnerhöhung und andere Zugeständnisse erhielten .

London, 11 . Aug. Das Oberhaus hat die Veto¬
bill mit 131 gegen 114 Stimmen angenommen . Das

bedeutet einen Sieg der Liberalen zu Gunsten des Unter¬

hauses .
Konstantinopel , 11 . Aug . Die Verbindung mit

den Entführern des Ingenieurs Richter soll hergestellt

sein .

Württemberg.
Württembergischer Landtag .

-s . Stuttgart , 10 . Ang .

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .

Um Regierungstisch : Ministerpräsident v . Weizsäcker , Fi -

Mnzminister v . Geßler und Kultminister v . Fleischhauer .
Zur Beratung steht zunächst der 8 . Nachtragsetat , der

dm Ertrag aus der
Staatslotterie

enthält .
Abg . Haußmann (Vp . ) stellt Anfragen über die

Verrechnung und über die Tauer des Vertrages .
Finanzminister v . Geßler : Er habe Zweifel, ob

der Lotterieverkehr so großen Umfang annehmen werde,
wie es Abg . Haußmann anzunehmen scheine . Er glaube
auch, daß die Württemberger sich im Lunde ihre Lose
beschaffen werden . Ihm wäre ein Vertrag von nur 12

Jahren angenehmer gewesen , doch hätte man schließlich
dm 15jährigen Vertrag akzeptieren müssen.

Tie Vorlage wird darauf in erster und zweiter Les¬
ung erledigt.

Alsdann wird einer Aenderung der Ersten Kammer
am Eisenbahnbau -Kreditgesetz zugestimmt.

Darauf wird die Beratung der Denkschrift betr . die
Staatsvereinfachung beim Departement des

Kirchen- und Schulwesens
fortgesetzt.

Abg. Kübel (D . P .) : Mit einzelnen Fragen mupe
man sich im Ausschüsse näher beschäftigen. Wegen der

Zusammenlegung von Pfarreien sei ein großer Feldzug
gegen die Regierung eröffnet . Zentrumsblütter hätten
von einem Rechtsbruch gesprochen, durch den das Land
dem Staat entfremdet werde. Man habe alle Veran¬
lassung, hier zu betonen , daß diese Angriffe völlig un¬
berechtigt seien. Sie weisen darauf hin , daß die finan¬
ziellen Verhältnisse zwischen Staat und Kirche geregelt
werden müssen.

Abg . Speth - Biberach (Ztr . ) : Aus dem Gebiete der
Kirche seien schon bisher nicht unerhebliche Ersparnisse ge¬
macht worden . Der schwierigste Punkt sei die Zusammen¬
legung von Pfarreien . Eine große Beunruhigung habe sich
bemerkbar gemacht. Er gebe gern zu, daß in der Polemik
gegen die Regiernng Ausdrücke gefallen
seien , die besser unterblieben wären . Einige
Blätter hätten sich zweifellos Uebertreibungen zuschulden
kommen lassen. Darüber , daß die Regierung die ganze
Frage aufgeworfen habe, könne man ihr noch keinen Vor¬
wurf machen . Wer habe darüber zu entscheiden , ob eine
Kaplanei aufgehoben oder zwei Pfarreien zusammenge-

legt werden können ? In erster Linie die kirchliche Be¬
hörde, also das bischöflichee Oroinariat . Weshalb soll¬
ten die Pfarrgemeinden sich nicht aufregen ? Tie Kreis¬
städte hätten sich über die geplante Aushebung der Kreis -

regiernngen ja auch aufgeregt . Die Aufregung wäre auch
erfolgt , wenn der Plan von der Aufhebung einiger Pfarr¬
eien vom bischöflichen Ordinariat ausgegangen wäre . Auch
eine kleine Pfarrgemeinde halte mit zäher Festigkeit an
ihren Einrichtungen fest . Das Ministerium befinde sich
in einem Irrtum , wenn es annehme , daß die Zusammen¬
legung praktisch und zweckmäßig sei . Der Katholik ver¬
lange jeden Sonntag Gottesdienst . Es solle aber nicht
nur Vormittags -, sondern auch Nachmittags -Gottesdienst
sein . Das würde aber nicht möglich sein, wenn ein
Pfarrer zwei Gemeinden zu versorgen hätte . Also auch
kleine und kleinste Pfarreien können nicht aufgehoben wer¬
den . Die Kirche müsse bezüglich der Aufhebung von
Pfarreien nicht nur das erste , sondern auch das
letzte Wort haben . An der Pflege der idealen Güter
habe doch auch der Staat ein großes Interesse . In
einer solch bewegten Zeit sollte sich die Regierung sehr
hüten , auch nur den Gedanken der Aufhebung von Pfarr¬
eien auszusprechen.

Abg . Heymann (Soz . ) : Gerade bei, diesem De¬
partement sei die Ersparnisfrage sehr schwierig. Die
Hochschulen müßten aus einem guten Stande bleiben und
wissenschaftlich nicht not leiden . In Württemberg seien
di« Pfarreien 21/zmal dichter als in Bayern . Die ultra -
vwutane Presse habe ein Feuerlein entfacht, an dem der
Kultmiuister ein wenig geröstet werden sollte. Die An¬
griffe seien auch von keinem Winkelblatt ausgegangen ,
sondern vom Hauptblatt des Zentrums , der Berliner
„Germania "

. Man werde noch manchen „Sturm der
Entrüstung " über sich ergehen lassen müssen , wenn man
die finanzielle Regelung zwischen Staat und Kirche in
Ordnung bringen wolle . Seine Partei freue sich, daß
diese Frage erneut in Fluß komme .

Abg . Nägele (Vp . ) : Die bisherige Erörterung habe
Mm Teil über den Rahmen der Denkschrift hinausgefichrt -

Er wolle sich nur an die Vereinfachung halten . An Ken
wissenschaftlichen Sammlungen seien erfreulicherweise keine
Ersparnisversuche angestellt worden . Den größten Be¬
trag wolle man bei den höheren Schulen ersparen , näm¬
lich 113 000

^
Mark . Mit der Zusammenlegung kleiner

Schulen könne man wohl einverstanden sein . Es müsse
hier auch darauf Hingeiviesen werden, welche Ersparnisse
bei Einführung der Simultanschulen hätten gemacht
werden können. Was das Kirchenwesen betreffe, so müßten
auch hier Ersparnisse gemacht werden . Man freue sich
auch der Rede des Abg. Kübel von heute und hoffe, daß
es bald zu einer finanziellen Regelung zwischen Staat
und Kirche komme . (Beifall bei der Bolkspartei ) .

Abg. Schrempf (BK .) : Die ausländischen Schü¬
ler in Hohenheim sollten erheblich höhere Schulgelder be¬
zahlen . In seinen weiteren Ausführungen spricht Red¬
ner so leise, daß er unverständlich ist . Das Haus hat
sich entleert . Der spärliche Rest der anwesenden Abge¬
ordneten beachtet die Rede nicht und unterhält sich . Bei
einer Trennung von Staat und Kirche, meint Redner ,
würde nur allein der Staat Schaden leiden . Die Kirche
sei die mächtigste Stütze des Staates .

Kultminister v . Fleischhauer : Im Ausschuss «
könne man über alle Einzelheiten eingehen. Schon seit
Jahren sei im KultminisGrium eine so weitgehende Ge¬
schäftsvereinfachung eingetreten , daß es schwer sei, jetzt
weiter zu vereinfachen. Nicht Vereinfachung , sondern wei¬
tere Entwicklung müsse im allgemeinen das Losungswort
des Kultministers sein . Trotzdem habe man sich auch
in seinem Departement alle Mühe gegeben, Ersparnisse
zu machen . Bezüglich der Zusammenlegung von Pfarr¬
eien konnte die Regierung unmöglich maßvoller sein als
sie in der Denkschrift war . In welchem Zusammenhang «
habe denn die Regierung die Frage der Zusammenlegung
überhaupt aufgeworfen ? Sie habe dies nur getan ini
Zusammenhang mit der Frage , wie die Mittel für neue
Pfarreien aufgebracht werden sollen . Dabei mußte die
Regierung sich doch fragen , ob nicht an anderer Stelle
kleine Pfarreien dafür zusammengelegt werden können.
Eine unbegrenzte Vermehrung der Stellen der Geist¬
lichen dürfe denn doch auch nicht eintreten . Zu einer
Beunruhigung liege nicht der geringste Grund vor . Tie
Frage betr . Trennung von Staat und Kirche stehe nicht
zur Debatte , er wolle daher auch nicht darauf xingehen.

Abg . R ein bol d - Aalen (Ztr . ) : Aus Bayern dürfe
man nicht Hinweisen , da das Land unter der langen li¬
beralen Herrschaft gelitten habe ! (Heiterkeit ! und Wider¬
spruch! links .) Dafür sollte man auf dm Verfassung ach¬
ten . Einzelne Zeitungsartikel in der Zenrrumspresse könne
man bedauern . Aber die anderen Parteien legten solche
Artikel gleich auf die Goldwage . Tie Leute, von denen
die Artikel ansgingen , seien gute und brave Menschen.
Heymann hätte nicht das Bild vom Scheiterhaufen ge¬
brauchen sollen . Denn innerhalb der Sozialdemokratie
gehe ja der Scheiterhaufen garnicht aus . Auch .Heymann
werde wohl bei der nächsten „ Spezialberatung " heran¬
kommen . (Heiterkeit !) Tie Verfassung müsse auch ferner
loyal durchgeführt werden . Das ganze katholische Volk
danke auch, für die Ratschläge des „ Merkur " .

Damit ist die Debatte erschöpft . Morgen 9 Uhr :
Alle noch zu erledigenden Vorlagen .

ZenttalverSandstüg Deutscher Bäcker-
Innungen .

Stuttgart , 9 . Aug . Ans das an den Kaiser abge-
sandte Huldigungstelegramm ist eine Antwort eingelaufen .
In der heutigen Verhandlung wurden nachstehende Be¬
schlüsse gefaßt : 1 ) „ Der Verbandstag erklärt sich mit dem
Vertragsabschluß der Hefekommission und des geschäfts¬
führenden Vorstandes einverstanden , er überweist die
zutage getretenen Beschwerden und Anträge der Hefekom¬
mission dem geschäftsführenden Vorstand und beauftragt
diesen mit der Leitung des Heseverbandes hierüber um
schnellste Abhilfe iu Verbindung zu treten "

. 2) Nach An¬
hörung der Referenten beschließr die Versammlung ferner :

„ Tie Markenhese muß für die Zukunft wie alle andere
Hefe unter dem üblichen Rabatt über die Bertriebsstellen
des Heseverbandes an die Bezugsvereinigungen geliefert
werden und darf von diesen nur mit einem Preisausichlag
verkauft werden .

" 3) Ferner beauftragte der Verband sei¬
nen Vorstand, an maßgebender Stelle dahin vorstellig
zu werden, daß ein Verkauf von Backwaren in Kon¬
ditoreien , mit denen gleichzeitig Cafss verbunden sind,
in Zeiten , wo es den Bäckern verboten ist, Waren zu
verkaufen , gleichfalls zu verbieten , Ware zum Mitnehmcn
abzugebeu . Der Verkaufsraum in solchen Konditoreien
muß von dem Cafö getrennt sein und einen besonderen
Zugang von der Straße aus haben . In den sogenannten
Automatenrestaurants darf ein Verkauf

'
solcher Waren nur

auf automatischem Wege stattsinden . — Nach Genehmig¬
ung des .Haushaltsplans , der in Einnahme und Ausgabe
M 41500 versieht, wurde der gesamte geschäftsführende
Vorstand durch Zuruf w ' ^ ergewählt . Der nächste Ver¬
bandstag finde: 1912 in Leipzig statt . Ter -Oberbürger¬
meister hat bereits ein Begrüßungstelegramm an den
Verbands -Vorstand gerichtet.

Eßlingen , 10. Aug. (Wassernot ) . Schon seit meh¬
reren Tagen ist hier nachts die Wasserleitung ge¬
sperrt . Wenn aber nicht bald Regen eintritt , muß sie
auch noch zu verschiedenen Stunden des Tages den Ver¬
brauchern entzogen werden . Dafür hat jetzt die Milch
auf 18 Pfg . den Liter aufgeschlagen.

Nürtingen , 10 . Ang . (Wahl) . Bei der gestrigen
Ortsvorsteherwahl in Erkenbrechtsweiler wurde No¬
tariatspraktikant Lämmle von Erbstetten OA . Marbach
mit 106 Stimmen gewählt , Schultheißenamtsverweser
Goller erhielt 55 Stimmen .

Nah und Fern .
Ein Gaunerstück.

Ein lediger Wirt von Waldstetten fuhr mit einem mit
einem Pferd bespannten Gefährt aus den Gmünder Vieh¬
markt . Dort traf -er den ledigen Metzger Alfred Müller .
von Oberurbach an, den er beauftragte , sein Fuhrwerk

in die Aas-enwirtschaft zu bringen und daselbst einzustel¬
len, bis er Nachkomme . Müller fuhr mit dem Fuhrwerk
auf dem Markt umher, und bot es, wie die Remszeitnng
berichtet, um 700 M zum Verkauf an . Da er einen
Liebhaber für das ganze Gefährt nicht fand, begnügte
er sich damit , das Gefährt , das einen Wert von min¬
destens 400 M hat, an einen Göppinger Pferdehändler
um 100 M zu verkaufen . Sodann verbrachte Müller das
Pferd , das er nicht an den Mann brachte, in die Stallung
im Hasen, kaufte bei einem hiesigen Fahrradhändler ein
Fahrrad und ist seither flüchtig. Der Waldstetter Wirt
mußte zu seinem Erstaunen ohne Wagen nach Hause. Zum
Glück ist er im Reiten bewandert , so daß er den Rückweg
doch nicht zu Fuß zurücklegen mußte . Nach Müller , der
schon öfters solche Streiche gemacht haben soll, wird ge¬
fahndet .

Waldbrauv.
Aus Schramberg wird berichtet : In der benach¬

barten Gemeinde Lehengericht ist ein Waldbrand ausge¬
brochen, der bis Donnerstag abend 5 Morgen Bestand ver¬
nichtet hat . Der Brand entstand durch Funken einer Lo¬
komotive eines vorbeifahrenden Zuges .

Eiu Grubenunglück .
Bochum , 10. Äug . Auf der Zeche „ Hannibal 1 "

ereignete sich heute früh ein schweres Unglück . Bei der
Förderung des zweiten Korbes riß das Förderseil .
Während der eine Korb unter der Seilscheibe hängt , ist
der andere in den Sumpf gefallen . Es befanden sich
45 Bergleute darin , die jetzt sämtlich geborgen
sind : 25 von ihnen sind teils schwer , teils leicht verletzt,
alle anderen sind unverletzt. Nach Mitteilung der Di -
reklion ist das Unglück dadurch entstanden , daß der Ma¬
schinenwärter die Gewalt über die Fördermaschine ver¬
lor . Von den 44 Arbeitern wurden 18 durch Bein - und
Rückgratbrüche schwer verletzt, die übrigen 26 Leichtver¬
letzten konnten meist ihre Wohnungen aufsuchen.

*

Aus Untertürkheim wird berichtet : Wie erst
heute bekannt wird, hat der hiesige Rangierbahnhof am
Abend des 9. August ein drittes Opfer gefordert . Ter
Hilfswärter Katz versuchte mit mehreren anderen Arbeitern
in verbotswidrigerweise auf eine Rangiermaschine aufzu¬
springen und ein Stück mitzufahren , was ihm auch gelang .
Infolge falscher Weichrnstellung stieß jedoch die Maschine
mit einer anderen zusammen . Die Vier wurden herunter¬
geschleudert. Drei wunderbarer Weise unverletzt, aber
Katz wurde ein Stück weit geschleift . Mit einem Schädel¬
bruch und komplizierten Brüchen des Ober - und Unter¬
schenkels wurde er ins Cannstatter Krankenhaus geschafft
wo man ihn am Leben zu erhalten hofft.

In der Vorstadt von Schorndorf am Mühlkanal ,
in den : Dampssägewerk von Carl Nauß brach Freitag
nacht 4 Uhr ein Brand aus , der das Werk mit samt dem
Wohngebäude einäscherte. Von der Fahrnis konnte fast
nichts gerettet werden . Die Feuerwehr mußte die Nach¬
barhäuser schützen. Die Ursache des Brandes ist noch nicht
bekannt .

In Be eg Hof OA . Crailsheim ist das Anwesen des
Bäckermeisters Liebing sowie die Scheuer des Maurer¬
meisters Wolfram abgebrannt . Das Feuer ist durch zün¬
delnde Kinder entstanden .

In Göppingen stürzte an dem Neubau der Ma¬
schinenfabrik L . Schüler der 19 Jahre atte Monteur
Maas aus Mainz , der im Auftrag einer Firma in Gustavs¬
burg bei Mainz an dem Neubau mit Eisenkonstruktions¬
arbeiten beschäftigt war , Meter von einem Gerüst
berab und erlitt einen Schädelbruch , dem er auf dem
Transport zum Krankenhaus erlog . Man nimmt an , daß
ein Hitzschlag den Unfall verursacht hat .

Im Barackenlager bei Münsingen wurden zwei
Reserveoffizieren Geldbeträge von ca . 1300 M samt Por¬
temonnaie und einer wertvollen Uhr aus ihren Zimmern
gestohlen. Der im Automobil von Stuttgart eingetrosfene
Polizeihund „ Lux" nahm Witterung und verfolgte die
Spur nach einer anderen Baracke, worauf zwei zu Feuer -
werkslcutuants kommandierte Burschen in Untersuchung
kamen . Sie wurden aber wegen mangelnder Beweise wie¬
der auf freien Fuß gesetzt . Die Port -emonnaies wurden
in nächster Nähe des Tatorts leer gefunden . Von dem
wirklichen Dieb hat man noch keine Spur .

In Lutzhausen OA . Ulm erlitt der 20 Jahre
alte Sohn des Ochsenivirts Pfeffer einen Hitzschlag ,
dem er trotz aller ärztlichen Bemühungen erlag .

In Laupheim ist während des Urlaubs des Ober-
kirchenrats Tr . Sauter ein Dieb in das Stadtpfarrhaus
eingebrochen und hat aus denr Schreibtisch 400 Mark
gestohlen.

In Marnbach bei Mainz sind fünf Hallen der Ca-
stellschen Waggonfabrik niedsrgebranut . In denselben be¬
fanden sich 15 V-Wagen . Der Schaden, der' durch Ver¬
sicherung gedeckt ist , beträgt über eine Million .

Tie deutsche Sprachinsel „Lusern " bei Trient ist
gänzlich niedergebrannt .

Im Carttorr - Hotel inLondon , dem vornehm¬
sten Hotel am Platz, brach Feuer aus , das rapid um sich
griff . Sämtliche Gäste und das Personal sind gerettet .
Eine Ausdehnung des Feuers auf die Nachbarschaft wurde
verhütet .

Unter den Gästen des Hotels befand sich auch der
frühere Staatssekretär Dernburg , der fast sein ganzes
Gepäck verlor . Dernburg erklärte auf Befragen einen«
Mitarbeiter des „ Standard " : Ich bewohnte ein Zimmer
im dritten Stockwerk und verlor alle Anzüge ausgenommen
denjenigen, den ich trage . Als Alarm gegeben wurde,
eilte ich ans die Straße , die voll von Gästen war , von
denen viele, darunter Damen , nur notdürftig bekleidet
waren .

Lustschiffahrt.
Oos , 11 . Aug . Das Luftschiff „S chw a b e n" hat

heute morgen 6 . 35 mit 9 Passagieren die Fahrt nach
Frankfurt a . M . angetreten . Die Fahrt geht über
Karlsruhe , Heidelberg, Bergstraße . Zwischen 5 und 0
Uhr abends . Folgte die Rückkehr .



Lokales .
Wildbad , den 12 . August 1911 .

— Hermann Grosse Herr Senator . Ein Ver¬
treter des komischen Fachs hat den gebrochenen Glanz des
Genies darzustellen , hat die derbe Rückseite und das ver¬
steckte Spiel unwahrer und wahrer Personen vors Ram¬
penlicht zu zerren . Sein Geheimnis ist , Hunderte von
wechselnden Momenten zu haben. Hat nun unser
Hauptvertreter des komischen Fachs ähnliche Schaffensele¬
mente ? Ja , er besitzt alles in allen . Seine natu¬
ralistische Technik gebiert seine großartigen Karikaturen.
Seine Angriffsmomente schließen rasch ihren Kreis . Das
wirklich Komische, ob sie will oder nicht, sie muß zu seinen losen
Späßen ja und Amen sagen . Wie spielte er gestern abend
den Senator Andersens. Es gibt Rollen, die einzelnen
Künstlern „auf den Leib geschnitten ' sind . Hier haben wir
solch typischen Fall zu verzeichnen, was Wunder daß die
Leistung des Künstlers die Grenze des vollkommene« über¬
schritt . Souveräner Herr jeder Situation ließ er den Se¬
nator zu prickelnden Leben erstehen . Sein Spiel stand auf
gewohnter Höhe, sein Mienenspiel war äußerst originell und
von zwergfellerschütternder Komik . Herr Grosse ist einer
der besten Vertreter dieser Rolle, der er stets neue Seiten
abzugewinnen weiß . Brausender Beifall und ein herrlicherBlumenkorb lohnte die Kunst des Künstlers. Ein Bravo
ebenfalls für seine vorzügliche Leistung auch an dieser Stelle
und auf Wiedersehen . Q . x>.— Eingebrochen wurde in der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag in dem im oberen Teil des Kurparks be¬
findlichem Schießstande. Die Diebe, die von hinten in dos
Haus gedrungen sind, entwendeten Sachen im Werte von
zirka 50 Mark.

— Die Vorbereitungen zum 50jährigen Feuerwehr¬
jubiläum, welches am 16 ., 17 . und 18. September statt¬
findet , sind im vollen Gange und haben eine größere An¬
zahl Feuerwehren schon ihr Erscheinen zugesagt .

— Versetzung . Kameralverwalter Bunz in Neuen¬
bürg ist mit seinem Einverständnis auf das Kameralamt
Großbottwar versetzt worden.

— Kammermusikabeud. Wir machen hiermit ausden morgen Abend im Kgl. Kursaal statlfindenden Kammer-
musikadend aufmerksam . Als Solistin ist Fräulein Gertrud
Ruscheweyh , Pianistin aus Pforzheim gewonnen worden.— Kgl. Kurtheater . Mit zwei der schönsten Stücke
des diesjährigen Repertoires wartet uns das Kurtheatermit den nächsten Stücken auf . Heute abend geht das alte
Schauspiel „Der Hüttenbesttzer " von G . Ohnel und morgender bekannte und lustige Schwank „Hans Huckebein" von
Blumenthal in Szene .
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Rauchverbot im Walde.
Die verehrl . Kurgäste und die Einwohnerschaft werden dringend

ersucht , das Rauchen im Walde , solange die Hitze und Trocken,
ke-t anhält, ganz zu unterlassen wegen der damit verknüpften große«
Feuergefahr. Ein Waldbrand bei der jetzigen Dürre würde einlln-
glück von unabsehbaren Folgen bedeuten . Das^ Feuermachen im Walde
oder in gefährlicher Nähe desselben zum Zwecke des Abkochens u s «.
ist strengstens verboten und wftd nach Art 30 des Fmstpolizeigcsitzksmit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen be¬
straft . Zugleich wird auf die Beftiwmuria des ß 309 des Reichsfttaf -
gesetzbuches bingewiesen , wonach fabrläffige Brandstiftung im Walde
mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 900 Mk .
bestraft wird , wozu noch die privatrechtlichs Haftbarkeit des Brand¬
stifters für den angerichteten Schaden kommt .

Wildbad , den 12 . August 1911 .
Stadtschnltheißenamt:
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Gasthaus zur Eintracht
8am8ta ^
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mit neuem Sauerkraut
wozu höflichst einladet

. Wun.

als
Ein jüngeres Mädchen sucht Stelle

Ammüdlhk«
oder zum Servieren .

Näheres in der Expedition . (135

Vergoldetes Ketten-Arm -
baud verloren .

Abzugeben bei Flaschner Beck
gegen . Belohnung
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